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Ohne die konkrete familiäre Situation des TE zu kennen - wer täglich vier Stunden pendelt, hat
mit Verlaub ein sehr entspanntes Verhältnis zu seiner Lebenszeit und -qualität (um es mal nett
auszudrücken). Selbst in Ffm (um mal Hessens wohl teuerstes Pflaster anzunehmen) sollte ein
kleines möbliertes Zimmer nicht teurer sein als die Fahrtkosten bei dieser Mörder-Pendelei (und
wirkt sich steuerlich genauso positiv aus). Vier dort verbrachte Nächte würden ja reichen, wenn
man Montag früh halt doch um halb fünf aufsteht.
Ich weiß nicht, wie es Dir geht, @themajer88, aber wenn ich um fünf das Haus verlassen würde,
wäre ich nach der Rückkehr um 16.15 zu gar nichts mehr zu gebrauchen außer zur Verfolgung
des Fernsehprogramms. Es sind ja nicht nur die 20 Stunden (ZWANZIG STUNDEN!!! Das ist eine
halbe Arbeitswoche!), die Dir Woche für Woche verloren gehen, sondern auch noch viele, viele
Stunden, in denen Du vor Müdigkeit nichts sinnvolles mehr tun kannst. Ok, das war jetzt eine
Unterstellung... aber Deinen Schwerbehindertenstatus hast Du wahrscheinlich nicht deshalb,
weil Du "auffem Amt wen kennst".

- Just my two cents, aber zunächst die Pendelei wegzubekommen und dann in Ruhe nach
Versetzungsmöglichkeiten zu schauen wäre hier mein allererster Ansatz.
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